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Abstimmung 12. Februar 2017: Bundesbeschluss über 

die Schaffung eines Fonds für die Nationalstrassen 

und den Agglomerationsverkehr (NAF) 
 

Das Verkehrsaufkommen in der 
Schweiz wächst ständig. Mit der zu-
nehmenden Belastung und dem Ausbau 
der Infrastruktur im Strassenverkehr 
steigen auch die Kosten für die Finan-
zierung. Damit diese Ausgaben gedeckt 
werden können, soll der bestehende, 
zeitlich befristete Infrastrukturfonds 
durch den „Nationalstrassen- und Ag-
glomerationsverkehr-Fond (NAF)“ ab-
gelöst werden. Da der Bundesbeschluss 
über die Schaffung des NAF eine Ver-
ankerung in der Verfassung vorsieht 
und diese damit geändert wird, unter-
liegt er dem obligatorischen Referen-
dum und muss dem Volk und den Stän-
den zur Abstimmung unterbreitet wer-
den. 

Ausgangslage 

Seit der Einführung des Infrastruk-
turfonds im Jahr 2008 wird das Natio-
nalstrassennetz durch zwei verschiede-
ne Gefässe finanziert: Die Spezialfinan-
zierung Strassenverkehr (Strassenkasse) 
gewährleistet den Betrieb und Unterhalt 
des gesamten Netzes. Die Ausgaben aus 
dem Infrastrukturfonds fliessen in die 
Vollendung des Nationalstreckennetzes, 
die Engpassbeseitigung, Verkehrspro-
jekte in den Agglomerationen sowie in 
Hauptstrassen in den Berg- und Rand-
regionen.   

In die Strassenkasse fliessen die Hälfte 
der Einnahmen aus der Mineralölsteuer 
und die Gesamteinnahmen aus dem Mi-
neralölsteuerzuschlag und der Auto-
bahnvignette.  

Dem Infrastrukturfonds wird jährlich 
ein Teil der Strassenkasse zugewiesen. 
Die genaue Höhe dieser Summe wird 
durch die Bundesversammlung so be-
stimmt, dass für die Erfüllung der Auf-
gaben genügend Mittel vorhanden sind. 

Gleichzeitig muss aber auch noch ge-
nügend Geld in der Strassenkasse ver-
bleiben, damit diese ebenfalls alle ihre 
Aufgaben erfüllen kann. 

Die zunehmende Belastung der Infra-
struktur, die Renovation von älteren 
Tunneln und Brücken sowie gestiegene 
Anforderungen bezüglich Lärm-, Natur-
, und Brandschutz erhöhen die Kosten 
für den Betrieb, Unterhalt und Ausbau 
des Nationalstrassennetzes.  

Die Mineralölsteuern sind seit 1993, der 
Mineralölsteuerzuschlag seit 1974 un-
verändert und wurden nicht an die Teu-
erung angepasst. Da die Bau- und Un-
terhaltskosten jedoch der Teuerung un-
terliegen, entsteht allmählich ein Un-
gleichgewicht zwischen Einnahmen und 
Ausgaben. Dadurch zeichnet sich in den 
kommenden Jahren eine Finanzierungs-
lücke ab. 

Was wird geändert? 

Der bisherige Infrastrukturfonds ist nur 
für 20 Jahre konzipiert, der neue NAF 
gilt unbeschränkt und wird in der Ver-
fassung verankert. Im Grunde ist der 
NAF eine Erweiterung des Infrastruk-
turfonds und übernimmt dessen Aufga-
be. Zusätzlich werden Aufwendungen 
für den Betrieb und Unterhalt künftig 
aus dem NAF und nicht mehr direkt aus 
der Strassenkasse bezahlt.  

Alle Einnahmen aus dem Mineralöl-
steuerzuschlag und der Autobahnvig-
nette fliessen in den NAF, analog wie 
bisher in die Strassenkasse. Der Mine-
ralölsteuerzuschlag wird bei Bedarf um 
vier Rappen auf 34 Rappen pro Liter 
erhöht. Dieser Schritt wird laut dem 
Bund frühestens 2019 nötig sein. Wei-
tere Erhöhungen des Zuschlags kann es 
später geben, wenn die Reserven des 
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Ziel des Beschlusses 

Der Fonds für die Nationalstrassen und 
den Agglomerationsverkehr (NAF) soll 
die Finanzierung der Nationalstras-
seninfrastruktur in den kommenden 
Jahrzenten sichern und die Transparenz 
und Nachvollziehbarkeit der Ausgaben 
erhöhen. 
 

Wichtigste Änderungen 

Der NAF finanziert den Unterhalt, den 
Betrieb und die Vollendung des Natio-
nalstrassennetzes. Die Finanzierung der 
Strassenkasse und des NAF werden auf-
einander abgestimmt und die Aufgaben 
klarer aufgeteilt. 
 

Argumente der Befürworter 

Die Befürworter beteuern, dass der NAF 
das Schweizer Verkehrsnetz stärke und 
die Strasse der Schiene gleichsetze. Der 
NAF beseitige Engpässe im Natio-
nalstrassennetz und stelle die zukünftige 
Finanzierung der Infrastruktur sicher. 
Der neue Fonds entlaste die Städte und 
Agglomerationen finanziell und die 
Land- und Bergregionen werden ge-
stützt. Zudem entlaste der NAF die Kan-
tone, da er Bundesbeiträge für Agglome-
rationsprojekte sichere. 
 

Argumente der Gegner 

Die Gegner bemängeln, dass der allge-
meinen Bundeskasse Mittel entzogen 
werden, die sonst für Aufgaben der öf-
fentlichen Hand zur Verfügung gestan-
den hätten. Die Kapazitätserhöhung der 
Strasse fördere die Rückverlagerung von 
der Schiene, belaste die Umwelt und 
verschandle die Landschaft zusätzlich. 
Für die Finanzierung von Agglomerati-
onsprojekten durch den NAF gebe es 
keinen sachlichen Grund, diese könne 
auch anders organisiert werden. 

Zusammenfassung 
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NAF unter eine bestimmte Grenze fal-
len. 

Erträge aus der Automobilsteuer und 
10% der Mineralölsteuereinnahmen 
werden neu zweckgebunden dem NAF 
zugewiesen, anstatt wie bis anhin dem 
allgemeinen Bundeshausalt.  

Im Rahmen der NAF-Vorlage werden 
400 Kilometer Kantonsstrassen in das 
Nationalstrassennetz aufgenommen. 
Die vorher angesprochene Zweckbin-
dung von Automobilsteuer und den 
10% der Mineralölsteuereinnahmen sol-
len dabei helfen, diese Erweiterung des 
Nationalstrassennetzes zu finanzieren. 
Ab 2020 müssen sich die Kantone zu-
dem mit 60 Millionen pro Jahr an dieser 
Finanzierung beteiligen. 

Zusätzlich ist ab 2020 eine Abgabe für 
Fahrzeuge mit alternativen Antriebs-
techniken (u.a. Elektrofahrzeuge) ge-
plant, da diese die Infrastruktur eben-
falls nutzen, aber nur wenig zu deren 
Finanzierung beitragen.  

 

Auswirkungen 

Durch die Schaffung des NAF auf Ver-
fassungsstufe wird der Strassen- dem 
Schienenverkehr, für welchen bereits 
ein Fonds (FABI) besteht, rechtlich 
gleichgesetzt. Um die langfristige Pla-
nungs- und Realisierungssicherheit zu 
erhöhen, ist der NAF im Gegensatz zum 
Infrastrukturfonds ohne Laufzeitbe-
schränkung konzipiert. Die direkte Zu-
weisung von 10% der Einnahmen aus 
der Mineralölsteuer, dem Mineralöl-
steuerzuschlag, der Autobahnvignette 
und der Automobilsteuer in den NAF 
erhöht die Zweckbindung und die 
Transparenz der Ausgaben im Ver-
gleich zum jetzigen System mit Stras-
senkasse und Infrastrukturfonds. Diese 
Zweckbindung bedeutet jedoch auch, 
dass die 10% der Mineralöl- und die 

gesamten Automobilsteuereinnahmen 
nicht mehr dem allgemeinen Bundes-
haushalt zur Verfügung stehen. 

Der drohenden Finanzierungslücke wird 
durch die Neuzuweisung der Erträge 
aus der Automobilsteuer und der zu-
sätzlichen 10% der Mineralölsteuerein-
nahmen entgegengewirkt. Zudem kann 
der Bund im Bedarfsfall den Mineralöl-
steuerzuschlag erhöhen. Dadurch soll 
die Finanzierung auf Vorrat verhindert 
werden.  

Die Strassenkasse wird beibehalten und 
durch die 50% der Mineralölsteuer, 
welche schon bisher in die Strassenkas-
se geflossen sind, gespeist. Die Auszah-
lung der Beiträge an die Kantone für 
den Strassenunterhalt (Kantonsstrassen) 
wird dabei die Hauptaufgabe der Stras-
senkasse sein.  

 

Argumente der Befürworter 

Die Befürworter beteuern, dass der 
NAF das Schweizer Verkehrsnetz stär-
ke und die Strasse der Schiene in der 
Verfassung gleichsetze.  
Der NAF beseitige Engpässe im Natio-
nalstrassennetz und stelle die zukünfti-
ge Finanzierung der Strasseninfrastruk-
tur sicher. Von dieser Beseitigung der 
Engpässe profitieren alle, die Umwelt 
würde entlastet und weniger Zeit und 
Ressourcen durch Staustunden würden 
verschwendet.  
Der neue Fonds entlaste auch die Städte 
und Agglomerationen, da der NAF die 
Bundesbeiträge sichere, welche für 
wichtige Projekte in Agglomerationen 
gebraucht würden. 
Die Land- und Bergregionen würden 
gestützt, da durch den neuen Netzbe-
schluss 400 Kilometer Kantonsstrassen 
in das Nationalstrassennetz aufgenom-
men würden. Schliesslich sorge der 
NAF dafür, dass der Wirtschaft auch in 

Zukunft eine wettbewerbsfähige Infra-
struktur zur Verfügung stehe. 
 
 
Argumente der Gegner 

Die Gegner der Vorlage stören sich an 
der Zweckbindung von Mitteln, welche 
bis anhin der allgemeinen Bundeskasse 
zur Verfügung standen. So werde das 
Verursacherprinzip lediglich auf Kosten 
anderer Aufgaben der öffentlichen 
Hand, wie der Bildung, dem Öffentli-
chen Verkehr, Sozialem oder der 
Landwirtschaft, gestärkt.  

Der NAF bringe zudem ein Ausbaupro-
gramm mit sich. Diese Erhöhung der 
Kapazitäten auf der Strasse fördere die 
Rückverlagerung des Verkehrs von der 
Schiene auf die Strasse, schade dem 
Klima zusätzlich und die Landschaft 
werde weiter zubetoniert. 

Die Finanzierung von Agglomerations-
projekten, welche neu unbefristet vom 
NAF anstatt dem befristeten Infrastruk-
turfonds übernommen würde, könne 
auch anderweitig organisiert werden. Es 
gebe schlicht keinen sachlichen Grund, 
die Finanzierung von Agglomerations-
projekten mit der Nationalstrassenfi-
nanzierung zu verknüpfen. 
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